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Ausgangspunkt: Kapelle in Costa, 
192 m.
Endpunkt: Hafen in Fajã Grande, 10 m.
Höhenunterschied: Insgesamt 630 m 
im Aufstieg und 810 m im Abstieg.
Anforderungen: Meist grasüberwach-
sene Karrenwege mit alter Steinpflaste-
rung. Bei Nässe recht rutschig. In den 
Ortschaften auf Straße.
Einkehr: Bars und Restaurants in Fajã-
zinha und Fajã Grande.
Variante: Zum Poço das Patas (1,3 km; 
25 Min.): Vor dem Ribeira do Ferrei-

ro rechts dem Grasweg folgen (Schild: 
Poço da Alagoínha). Er geht gleich in ei-
nen alten Pflasterweg über. Durch den 
Wald erreichen wir in gut 15 Min. das 
Ufer des bei den Einheimischen als Poço 
das Patas bekannten Sees. Er wird von 
den unzähligen Wasserfällen des Ribei-
ra do Ferreiro gespeist. Anschließend 
zurück.
Kombinationsmöglichkeit: Tour 66, 67 
und 68.
Baden: Im Hafenbereich von Fajã Gran-
de.

Von Ort zu Ort entlang der Westküste

Ein alter Verbindungsweg führt entlang der gesamten Westküste. Er begleitet 
uns ab seinem Beginn im südlichen Costa in ständigem Auf und Ab durch 
sämtliche kleine Ortschaften auf der Westseite der Insel. Mehrmals haben wir 
dabei herrliche Ausblicke auf die wilde Küste und die vorgelagerten Inseln.

65 Von Costa nach Fajã Grande
5.00 Std.

8Cç

Am Poço das Patas (Variante).

Wir starten bei der kleinen Kapelle 
in Costa do Lajedo (1). 20 m un-
terhalb folgen wir rechts dem 
schmalen Asphaltweg, der auf die 
Anhöhe zum Rocha do Pico hinauf-
führt und hinter einem Viehpferch 
wieder sanft abfällt. Wo er erneut 
ansteigt, folgen wir einem Grasweg 
(2) nach links. Er bringt uns ins Tal 
des Ribeira do Campanário, den wir 
unterhalb von Lajedo überqueren. 

Ein Pflasterweg führt hinauf zur 
Straße, der wir nun nach links ins 
Zentrum von Lajedo (3) folgen 
(50 Min.).
Bei der Kirche biegen wir rechts ab 
und nach 40 m gleich wieder links 
in die Rua Dr. Caetano Tomáz. 
Schon sind wir durch das winzige 
Lajedo hindurch und stoßen auf ei-
nen Picknickplatz. Dahinter endet 
die Straße und wir folgen dem lin-
ken Grasweg weiter. Auch bei der 
Verzweigung nach 100 m bleiben 
wir auf dem linken Weg. Von jetzt an 
folgen wir immer dem gepflasterten 
alten Saumpfad, der im stetigen Auf 
und Ab über mehrere Bachläufe 
führt. Nach 30 Min. auf dem Saum-
pfad kommen wir an die alte Stein-
brücke über den Ribeira da Lapa 
(4). Darüber erhebt sich das Basalt-
massiv Rocha dos Bordões. 
20 Min. später folgt der Ribeira do 
Fundão (5), den wir auf Steinblöcken 
überqueren müssen. Dahinter führt 
der Weg wieder nach oben und er-
reicht bei einem Trafohaus die Stra-
ße in Mosteiro (6) (2 Std. 5 Min.). 
Hier geht es links hinab, an der Kir-
che vorbei, bis die Straße am Ortsen-
de nach rechts abknickt. Noch vor 
dem Rastplatz folgen wir dem Beton-
weg geradeaus weiter bis zur Brücke 
über den Ribeira do Mosteiro. Dahin-
ter setzt sich ein Saumweg fort, der 
uns an Heuschobern vorbei hinauf 
zur Straße bringt. Auf ihr nach links. 
Nach 10 Min. schwenkt die Straße 
nach rechts ab und führt hinunter 
in den seit 1992 verlassenen Weiler 
Caldeira (7) mit seinen von der Na-
tur zurückeroberten Natursteinhäu-
sern (2 Std. 40 Min.). 
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Nachdem der Weg sich wieder verflacht, gehen wir 50 m vor einer Brücke 
links auf einem Grasweg weiter und auf ein Natursteinhaus zu (Wasserhahn 
rechts). Bei der Gabelung dahinter nach rechts und auf einem Hohlweg 
schließlich wieder hoch zur Straße. Ihr folgen wir nun links 5 Min. lang etwas 
mühsam den Hang hinauf. Wo es flacher wird, biegen wir links auf einen 
Grasweg ab. Bald sind wir oben angekommen (8) und können unseren Ab-
stieg nach Fajãzinha auf alten Pflastern beginnen (rechts lohnt noch ein kur-
zer Abstecher hinauf zum Aussichtspunkt auf Fajãzinha).
Nach 20 Min. erreichen wir mit den ersten Häusern einen Betonweg. An der 
Kirche vorbei stehen wir nach insgesamt 3 Std. 20 Min. am Dorfplatz (Ros-
sio) im Zentrum (9). Am Trafohaus wenden wir uns hinter dem Café nach 
links. Nach 70 m bei der kleinen Kapelle scharf rechts abbiegen und der 
rechten Straße an insgesamt drei Brunnen vorbei 5 Min. lang bis an ein We-
ge-T folgen. Hier gehen wir 10 m nach rechts und biegen dann an der Gara-
ge sofort links in die schmale Rua do Espinhaço ab. Noch vor dem Wohn-

Mosteiro am Fuß der Felsformation Rocha dos Bordões.

haus folgen wir rechts einem alten Karrenweg hinauf, der nach 15 Min. bei 
der alten Wassermühle Moinho da Ribeira da Alagoa (10) in die Hauptstra-
ße nach Fajã Grande mündet (3 Std. 45 Min.). 
Auf der Hauptstraße wandern wir links über die Brücke über den Ribeira 
Grande. Nach 150 m haben wir Gelegenheit zum Abstecher zum Poço das 
Patas (Schild: Poço da Alagoínha; Variante). Wir aber bleiben noch kurz 
auf der Hauptstraße und gehen dann hinter der Brücke über den Ribeira 
do Ferreiro rechts das Sträßlein hinauf. Nach gut 10 Min. endet es an einer 
Stallung (11). Hier setzt sich ein Saumweg fort. Nach 100 m links halten. 
Nach weiteren 200 m erreichen wir eine Gabelung (12) (Wegpunkt 4 von 
Tour 66).
Nach Cuada geht es links, wir aber gehen rechts hinab und erreichen nach 
20 Min. schließlich wieder eine Straße (13). Hier gleich wieder rechts der 
Fortsetzung des Karrenwegs folgen. Nochmals kreuzt der Saumweg die 
Straße, bis er am Ende oberhalb einer Kreuzung in sie mündet. An der Kreu-
zung dann rechts bis an die Brücke über den Ribeira das Casas. Auf der 
anderen Straßenseite setzt sich ein Karrenweg fort, der an der Küste entlang 
direkt zum kleinen Hafen von Fajã Grande (14) führt. 

Fajãzinha an der imposanten Westküste von Flores.
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